


flag | news Ausgabe 2 | 2010Clubinformationen Golfclub Oberkirch

Ich wurde sehr freundlich und gut aufgenommen und fühle 

mich nach dieser kurzen Zeit bereits zuhause. Ich habe ein 

gutes Gefühl und viele positive Rückmeldungen bekommen. 

Das stimmt mich zuversichtlich für eine weiterhin gute und 

partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Ja, der Vorstand GCO hat auch den Eindruck, dass sich die 

Zusammenarbeit deutlich verbessert hat, was natürlich an 

der Kommunikationsfähigkeit beider Beteiligten liegt. Was 

sind denn generell die unterschiedlichen Interessen zwi-

schen diesen beiden Organisationen? 

Ich denke, das Verständnis für diese spezielle Situation. Es 

ist kein privater Golfclub; es sind zwei Organisationen mit 

eigenen Zielen und Abhängigkeiten. Somit gibt es hier 

den grössten Interessenskonflikt. Das bedeutet, dass für 

den Club die Anlage nur teilweise und nicht unbeschränkt 

verfügbar oder reserviert ist. Ebenso bestehen Einschrän-

kungen mit den Möglichkeiten für die Reservation der 

Abschlagszeiten. Auf der anderen Seite steht das wirtschaft-

liche Interesse des Golf-Parks. Der Club ist die grösste Ein-

nahmequelle für den Park. Diese Einnahmen reichen jedoch 

nicht aus um den Platz zu unterhalten und ihn in einem so 

exzellenten Zustand zu präsentieren. Auch das Restaurant 

oase muss seinen Teil beitragen. Dies geht nicht nur mit 

dem Club. Wir benötigen zusätzliche Kunden und Gäste in 

beiden Bereichen. Ich bin überzeugt, dass wenn wir dieses 

Verständnis gegenseitig aufbringen, haben wir einen ers-

ten grossen Schritt gemacht. Wir brauchen uns gegenseitig, 

ohne das geht es nicht.

Kommen wir auf den Platzzustand zu sprechen. Das Gros 

der Club-Mitglieder, wie auch externe Besucher und Green-

fee-Spieler sind erfreut über die schöne Golf-Anlage im 

coupierten Gelände. Dieses Jahr ist der Platz schon früh in 

einem sehr guten Zustand und auch die Greens sind vom 

letztjährigen Schneeschimmel verschont geblieben. Was ist 

der Grund für den Top-Zustand des Platzes?

Die Witterungsbedingungen waren nicht einfach. Darauf 

haben wir, Gott sei Dank, keinen Einfluss. Es ist ein Zusam-

menspiel der Natur, der Mittel und der Ressourcen. Für die-

sen Top-Zustand sind meine Greenkeeper angeführt von 

Thomas Dilger verantwortlich. Er nimmt die Natur ernst, ist 

vorausschauend und verfügt über ein sehr grosses Know-

How. Sein Team hat es geschafft, diesen jungen Platz so 

super herzurichten. 

Ich freue mich immer aufs Neue, wenn sich die Mitglieder 

und Gäste so positiv äussern und ich das meinen Mitarbei-
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tenden weiter geben kann. Ich bin stolz, über eine so gute 

Truppe zu verfügen und eine so schöne Anlage leiten zu dür-

fen. Wir geben alles, um diese Qualität aufrecht zu halten 

und noch weiter zu verbessern.

In diesem Jahr haben wir auch von einigen baulichen Ver-

besserungen profitieren dürfen, so. u.a. die Bachübergänge 

bei Loch 4 und 5, oder der runde Steintisch bei der Zwi-

schenverpflegung Loch 10. Welche baulichen Änderungen 

erwarten uns noch in der nächsten Zeit? 

In der laufenden Saison gibt es «nur» noch einen neuen 

Schutzzaun am Loch 4. Diesen mussten wir leider planen, da 

wir in kurzer Zeit 9 Schadenfälle an Autos der Prodavi SA ver-

zeichnen mussten. Die Versicherung ist auf uns zugekommen 

und wir mussten handeln. Der Schutzzaun entlang des Her-

renabschlags wird 25m lang und 6m hoch werden. Der Zaun 

beim Damenabschlag wird entfernt und der Zaun entlang 

der Strasse beim Haus wird bis zum Nussbaum verlängert. 

Nichts Schönes, aber es muss leider sein. Hier ist speziell zu 

erwähnen, dass nicht der Park für solche Schäden zuständig 

ist. Jeder Spieler der einen solchen Schaden verursacht ist 

auch dafür haftbar. Sollte einem Mitglied oder Gast ein sol-

cher Vorfall passieren, muss er sich bei der Firma Prodavi SA 

unverzüglich melden und seine Personalien angeben.

Welche Anliegen hast Du als Verantwortlicher der Anlage 

an uns Spieler? 

Oh, da gibt es noch viele (und lacht). Um unsere Anlage in 

diesem Zustand zu halten, bedarf es auch der Rücksicht der 

Spieler. Damit meine ich Pitchmarks ausbessern und Divots 

zurück legen. Das Spieltempo. Ich weiss, wir haben am Anfang 

der Runde happige Löcher. Tee 1 bis 4 sind schwer zu spielen 

und hier verlieren wir die meiste Zeit. Speziell bei Turnieren. 

Meine Bitte an die Spieler, zügig vorwärts machen, proviso-

rische Bälle spielen und am Loch 3 weniger Risiko nehmen! 

Es würde mich auch sehr freuen, wenn mehr Mitglieder das 

Kursangebot und die 6-Loch Anlage benutzen würden. Das 

Thema Doppelbuchungen und alternative Möglichkeiten bin 

ich am klären. Dazu brauche ich noch Zeit. Bis dahin hoffe ich 

auf das Verständnis der Mitglieder.

Wie hat sich das Konzept mehr neue Spieler auf der 6 Loch-

Anlage, also das Projekt «33.– CHF für Nichtgolfer in Beglei-

tung mit Golfer» bewährt?

Sehr gut. Das Feedback ist positiv und viele Leute hatten 

grossen Spass. Dadurch konnten wir bereits einige Kurse 

verkaufen und mögliche neue Golfer generieren. Insgesamt 

haben bereits weit über 200 Personen dieses Angebot ge-

nutzt. Hier sind wir sehr stark auf die freiwillige Mitarbeit 

der Mitglieder angewiesen. Tigers meldet Euch!!

Wir erfreuen uns auch an der Verbesserungen Indoor im 

Clubhaus (neue Dekoration, Sitzbereich mit Sofas und dem 

Flachbildschirm). Wie hat sich die neue Trennung zwischen 

Club-Bereich und Essbereich für Gäste aus deiner Sicht ent-

wickelt? 

Das neue Konzept des Restaurants hat sich bewärt. Mit dem 

neuen Branding «oase» und den räumlichen Veränderungen 

haben wir ins Ziel getroffen. Wir erhalten rundum nur posi-

tive Äusserungen. Die Mitglieder und die Gäste geniessen 

das gute Essen und die unterschiedlichen Sitzgelegenheiten. 

Viele Firmen und deren Angestellte nutzen das elegante Am-

biente im A-la-Carte-Bereich oder die schöne Terrasse. Die 

Golfer bevorzugen das Bistro, die Terrasse oder die Launch. 

Auch das Zelt hat sich sehr bewärt und wird nicht nur für 

Turniere belegt.

Gut finden wir die verbesserte Verpflegung. Die reichhaltige 

Speisekarte mit den guten, kleinen und günstigen Gerich-

ten ist super. Wir als Clubmitglieder wünschen uns aber 

noch etwas mehr Flexibilität im Restaurant, zum Beispiel 

bei der Wahl der Sitzordnung, Tischbelegung oder Anwen-

dung der kleinen und grossen Speisekarte. Hier fühlen wir 

uns manchmal nicht sehr willkommen. Was können wir da 

erwarten?

Es gibt noch einiges zu tun. Das sind wir uns bewusst. Wir 

versuchen laufend die Anregungen und Wünsche der Mit-

glieder und der Gäste zu berücksichtigen. Silvio Seppi oder 

ich haben immer ein offenes Ohr dafür. Silvio hat nicht die 

einfachste Aufgabe, die Qualität, die Flexibilität und die 

Kosten so im Griff zu haben, dass es den Gästen wohl ist 

und deren Wünsche erfüllt werden können. Wir versuchen 

uns täglich zu verbessern.

Hans, was möchtest Du uns noch mitgeben?

Ein Appell an die Mitglieder, helft noch mehr mit, dass unser 

Park lebt. Beteiligt Euch an den Aktivitäten und Turnieren 

die bei uns (Park und Club) durchgeführt werden. Habt 

Spass an unserem schönen Sport. Und sollte mal etwas 

nicht klappen oder nach Wunsch laufen, nicht gleich in die 

Luft gehen. Take it easy.

Vielen Dank, Hans, für das Interview.

Heinz Ruff, Marketing / Kommunikation
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The Captain’s Voice

Wer in letzter Zeit einmal in Oberkirch gespielt hat, wird es ganz 

sicher gemerkt haben: Unser Golfplatz hat das traditionelle 

frühsommerliche Face-Lifting hinter sich und präsentiert sich – 

sauber gemäht – wieder wie ein schweizerischer Platz und nicht 

mehr wie ein schottischer Links-Course. 

Vorbei ist es mit dem zweifelhaften Vergnügen, im meterhohen 

Gras nach dem Ball zu suchen. Das freut den einen und andern 

Golfer, denn der Ball-Verschleiss wird drastisch sinken. Vorbei 

ist es aber ab sofort auch mit den immer wieder gehörten Aus-

reden, dass sich das Score nur deswegen in astronomischen 

Höhen bewegte, weil der Ball lediglich ein paar Zentimeter im 

hohen Gras verschwand und unerklärlicherweise nicht mehr 

auffindbar war…

Apropos Rough und hohes Gras: Wer am TV kürzlich das US-

Open in Pebble Beach verfolgte, konnte unschwer erkennen, 

wie dicht das Rough und wie schmal die Fairways stellenweise 

waren. Das widerspiegelte sich auch im Schlussresultat: Sieger 

wurde der Nordire Graeme McDowell, der einzige Golfer im ge-

samten Feld, der nach vier Runden bei Level Par lag. Das ist auch 

die Absicht der USGA: Golfer (auch die Weltbesten des Fachs) 

sollen ihre Wettbewerbe auf Plätzen austragen, die Fehlschläge 

(so nennt man jene Schläge, die NICHT auf dem Fairway lan-

den…) bestrafen – ob in Pebble Beach oder in Oberkirch…

Aber das ist ja für Euch alles Schnee bzw. Gras von gestern – 

freuen wir uns auf die Sommersaison mit breiteren Ausrollzo-

nen, samtig weichen Fairways und dem gemähten Rough (und 

natürlich den niedrigen Scores…). An dieser Stelle möchte ich 

mal unseren Greenkeepern ein Kompliment aussprechen: Sie 

haben in den vergangenen Wochen und Monaten den Platz Tag 

für Tag optimal hergerichtet (was bei den Niederschlagsmengen 

der letzten Wochen sicher nicht immer leicht war).

Spielbetrieb:

Die ersten Monate im Amt als Captain haben mir nebst den übli-

chen Freuden und Leiden manches Highlight beschert. Ganz toll 

war es, wie zahlreich Ihr an den bis heute stattgefundenen Tur-

nieren teilgenommen habt. Das «Take it Travel»-Matchplay, das 

in der 3. Runde steht, ist ein Grosserfolg, obwohl schon der eine 

oder andere Favorit seine Ambitionen früh begraben musste. 

Wer sich aktuell über den Stand informieren will, macht dies am 

besten auf unserer Homepage unter Spielbetrieb/Matchplay. 

Unsere schon im Einsatz gestandenen Teams (MidAm und Cou-

pe Helvetique) spielten zwar gut, aber nicht gut genug: In der 

Coupe Helvetique schied unsere Mannschaft in der 2. Runde 

Events und Turniere

In der ersten Ausgabe von FLAG | news habe ich alle Mitglieder 

aufgerufen sich aktiver am Clubgeschehen zu beteiligen. Dass 

Ihr diesem Aufruf so zahlreich nachgekommen seid, freut mich 

persönlich und gibt uns zusätzliche Power für die kommenden 

Anlässe. 

Das Wetter hat uns die letzten Wochen sicherlich nicht ver-

wöhnt; mussten wir doch bis zum heutigen Zeitpunkt bereits 

zwei Turniere als «unspielbar» deklarieren! Jedoch haben wir 

mit der Saisoneröffnung, dem Big-Saturday Matchplay-Start 

und der Initialisierung des Jahresbecher-Cups bereits gewisse 

Highlights erleben dürfen. 

Auch die tolle Bereitschaft, sich als Helfer zur Verfügung zu stel-

len, dass die Championnat de Suisse Centrale auf «unserer» 

Golfanlage ein Erfolg werde, zeigt auf, dass wir als Club wachsen. 

Der Juli wartet mit dem Captain’s Prize am 17. Juli und dem 

Turnier zum Nationalfeiertag am 31. Juli auf! 

Der August wird geprägt vom President’s Prize am 21. August 

und eine Woche später am 28./29. August küren wir unsere(n) 

Clubmeister/in. Wobei der Sonntag zum einem Anlass für den 

gesamten Club terminiert wurde. Am Morgen starten wir zu 

einem Stablefordturnier für alle Clubmitglieder, welche nicht 

die Finalround bestreiten. 

Zudem versuchen wir am 15. August 2010 die Ferienzeit mit ei-

nem Brunchturnier (Details folgen…) am Sonntag abzuschliessen, 

bevor die vorgängig erwähnten Bigevents anstehen.

Es freut mich schon heute wieder, dass die Organisation die-

ser Anlässe eine kleine Herausforderung wird. Denn es ist nicht 

immer einfach bei mehr als 100 teilnehmenden alle Wünsche 

zu erfüllen…

Zum Schluss möchte auch danken für Eure zufriedenen Ge-

sichtern, lobenden Worten und gutgemeinten Ratschlägen der 

Vergangenheit und bin Stolz eine solche Clubgemeinschaft 

auch extern zu repräsentieren. 

Patrick Bussmann, Event- und Turnierorganisation

«Golf ist ein Kompromiss zwischen dem, was 

dein Inneres dir sagt, dem, was Erfahrung dir 

rät, und dem, was deine Nerven dir erlauben.»

Sektionen: Junioren

Junioren im Trainingscamp in La Larque
übers Pfingstwochenende vom 21. bis 24. Mai 2010 trainier-

ten unsere Junioren auf der schönen Golfanlage in La Larque/ 

Elsass. 7.00 Uhr war Tagwach, danach wurde unter Fach-

kundiger Leitung von Jutta Wimmer 30 Min. Jogging und 15 

Minuten Fitness absolviert. Nach dem Frühstücken ging es 

weiter mit Pro Lektionen, Mittagessen und danach jeweils 

18- oder 9-Loch Spiel, Abendessen. Top Verköstigung erhiel-

ten wir im Clubhaus von La Largue. Herzlichen Dank an die 

Familien Wimmer und Weppernig die uns ihre Autos zur Ver-

fügung stellten. Herzlichen Dank an die Landwing & Rüter AG 

für das Getränke Sponsoring. Herzlichen Dank auch an den 

Vorstand für den Besuch.

auswärts gegen den GC Dolder aus, und die MidAmateure unter

lagen gegen einen starken GC Erlen sowie gegen GC Weid-

Hauenstein. Für unser MidAm-Team ist zu hoffen, dass in den 

drei verbleibenden Runden noch der eine oder andere Sieg ein-

gefahren werden kann. 

Sehr gut machten es unsere Junioren, die heuer zum ersten Mal 

am Junioren-Interclub teilnehmen: Bis dato gab es einen Sieg 

und eine Niederlage. Wie gut die Juniorenarbeit im GC Ober-

kirch ist, zeigt sich auch daran, dass unsere Youngsters immer 

wieder bei ASG-Turnieren Spitzenplätze belegen. Also, Girls and 

Boys: Keep up the good work!

Ausblick:

Ganz besonders gespannt bin ich natürlich auf meinen ersten 

Captain’s Prize. Ihr habt sicher alle mitbekommen, dass dieses 

Event neu nun am 17. Juli (statt dem 3. Juli) stattfindet.

Im übrigen: Wer sich in Zukunft zwecks Terminplanung schon 

Wochen im voraus für ein Turnier des Clubs oder des Golfparks 

einschreiben will, kann dies ab sofort per Internet tun. Bitte be-

achtet, dass durch eine solche Turnier-Einschreibung auch die 

Fixbuchung für das entsprechende Wochenende blockiert ist.

Ich freue mich mit Euch auf den hoffentlich sonnigeren Teil der 

Golfsaison 2010. And don’t forget: KEEP IT IN THE SHORT GRAS !

Patrick Martin, El Capitan
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Humor

Sektionen: Aktive

Unsere Gruppe auf der Terrasse des Golfclub «Alcanada»

Der Golfclub Oberkirch in Mallorca
Vom 27. März bis 3. April 2010 organisierte der Golfclub Ober-

kirch in Zusammenarbeit mit dem Reisebüro Take-it-Travel 

eine Woche Golfferien in Cala Millor/Mallorca. Ein wunder-

bares Hotel, wo wir uns kulinarisch verwöhnen liessen, ange

nehmes Frühlingswetter, sowie sechs verschiedene Golfplätze, 

auf denen wir spielen durften, hinterliessen bei den 32 teil-

nehmenden Clubmitgliedern einen nachhaltigen Eindruck. 

Die Meisten freuen sich schon auf nächstes Jahr. Dann wer-

den wir wiederum in der Zeit Februar/März 2011 eine Golf-

woche im Süden ausschreiben.

Ruedi Senn, Präsident

Sektionen: Senioren

Wenn der Ball stirbt in Bogogno…

Die Vorfreude war gross, bei allen Senioren, denn man wusste, 

Joe Thürig, Senioren Captain und seine Helfershelfer organi-

sierten eine Reise an den Lago Maggiore, nach Bella Italia, nach 

Stresa. Herrliche Golfplätze in der Lombardei, Sonne, Wärme, 

gutes Essen erwarten uns. Es war denn auch nicht erstaunlich, 

dass sich rund 30 Senioren-Members angemeldet haben und am 

Montag 3. Mai 2010 um ca. 08.00 Uhr auf den Weg nach Süden 

machten. Die erste Vorfreude war etwas eingeschüchtert wor-

den, durch den Wetterbericht, der doch unverfroren schlechteres 

Wetter im Süden, als in der Zentralschweiz ankündigte. Über-

raschung eins (wie der Sieg der Schweiz gegen Spanien an der 

WM in Südafrika), aus dem Gotthardtunnel in Airolo hinaus in 

die strahlende Sonne, blauer Himmel – Hoffnungsschimmer! Sie 

wurden nicht enttäuscht und spielten auf einem schönen, in ein 

Flussdelta eingebauten Golfplatz in Verbania (2 mal 9 Loch) bei 

teilweise Sonnenschein. Nach dem Genuss eines grosszügigen 

Apéros im Garten vor dem Clubhaus, immer noch im Trocke-

nen, brach man kur vor Regenbeginn auf, um im Hotel Astoria in 

Stresa ein zu checken.

Am zweiten Tag war Circolo Bogogno angesagt, ein traumhaft 

schöner 18-Loch-Golfcourse, selbst bei schlechtem Wetter, denn 

es regnete wie aus Kübeln. Einige packte das Grauen und sie 

flüchteten zurück in die Schweiz. Andere zeigten sich unschlüs-

sig, ob sie spielen sollten und setzten vorerst auf eine Jassrun-

de im Clubhaus. Ein kleiner Kern begab sich auf den Platz, auf 

Tee 1 und schlug ab. Durchgezogen auf volle 18 Löcher haben es 

dann nur wenige; die Bunker voller Wasser, die Greens «pflot-

schnass», so dass ein mit aller Kraft geschlagener 10 Meter Put, 

nach 3 Metern kläglich liegenblieb. Andere erlabten sich im 

feinen Clubrestaurant bei einem italienischen Lunch, oder in 

Sektionen: Junioren

Junioren Interclub 2010 
Das erste Spiel gegen Bad Ragaz in Oberkirch haben unsere 

Junioren mit Olivia und Virginia Birrer, Michel und Philippe 

Weppernig, Yannick Wimmer und Giuliano Ghisoni gewonnen.

Im zweiten Spiel gegen GC Lugano in Lugano entschied das 

Los am Loch 18 gegen uns und wir mussten uns geschlagen 

geben. Spieler 2. Runde: Olivia und Virginia Birrer, Michael 

Weppernig, Aaron Bär, Yannick Wimmer, Dario Müller. Total 

haben wir nun 10,5 Punkte. Bis Ende Juni 2010 müssen alle 

Mannschaften die zwei Runden ausgetragen haben. Drücken 

wir uns die Daumen, dass wir weiter kommen – es sieht 

durchaus gut aus.

Monique Nafzger, Junioren Captain

Sektionen: Senioren

Wechsel im Vorstand der Senioren 
Unser Leiter der Sektion Senioren, Joe Thürig, hat per Ende Jahr 

2010 seinen Rücktritt als Obmann bekannt gegeben. Der Vor-

stand des Golfclub Oberkirch hat nach mehreren Gesprächen 

als Nachfolger von Joe Thürig unser Clubmitglied Ueli Kämpfer 

gewählt. Dieser wird seine neue Aufgabe ab 1. Januar 2011 an-

treten. Wir werden in der Herbst Ausgabe der FLAG | news die 

Leistungen von Joe Thürig entsprechend würdigen und auch die 

neue Zusammensetzung des Seniorenvorstandes mit den ent-

sprechenden Aufgaben bekannt geben.

Ruedi Senn, Präsident
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Ein Brautpaar steht vor dem Altar. Da sieht die  
Braut, dass der Bräutigam Golfschläger in die Kirche 
mitgenommen hat. "Was um alles in der Welt, machst du 
hier mit deinen Golfschlägern?"
"Nun, das hier wird doch nicht ewig dauern…"

Ein Amerikaner, ein Deutscher und ein Araber unter­
halten sich bei einem Getränk.
Sagt der Amerikaner: " Ich habe 6 Söhne, noch einen 
und ich habe eine Basketballmannschaft!"
Darauf antwortet der Deutsche:" Ich habe 10 Söhne, 
noch einen und ich habe ne Fussballmannschaft!"
Erwidert letztlich der Araber: " Ich habe 17 Frauen, 
noch eine und ich habe einen Golfplatz!"

«Cool and clean»
Unsere Junioren sind ab sofort in diesem Präventionsprogramm 

dabei. «cool and clean» ist das grösste Präventionsprogramm 

im Schweizer Sport. «cool and clean» steht für sauberen und 

fairen Sport. Die Zielgruppe von «cool and clean» sind Jugendli-

che im Alter zwischen 10 und 20 Jahren und deren Leiter. 

«cool and clean» vereint seit Januar 2006 alle bisherigen Prä-

ventionsprojekte (LaOla, Sport rauchfrei und «cool and clean» 

Talents) in einem Programm. 

Mehr Info unter www.coolandclean.ch

Ein Mann geht zum Pfarrer und fragt: "Sagen  
Sie mal, ist das eigentlich eine Sünde am Sonntag  
Golf zu spielen?" Antwortet der Pfarrer: "So  
wie Sie spielen ist es immer eine Sünde…! "

einem der umliegenden Restaurants. Abends vergnügten sich 

die Oberkirch-Clubler im Hotel bei einem guten Essen, Wein und 

wie es sich gehört kräftigem Crappa-Zuspruch.

Es war abzusehen, bei diesee Wetterlage, war wohl kaum am 3. 

Tag der ebenso wunderschön gebaute Golfplatz Castelconturbia 

zu spielen. Es goss die ganze Nacht intensiv weiter und so kam es 

wie man es kommen sah, der Platz wurde gar geschlossen. Nach 

kräftigem Frühstück am Mittwoch Morgen checkten die Herren 

sukzessive aus, um sich auf den Heimweg zu machen. Einige 

spielten dann in der Schweiz doch tatsächlich noch eine regen-

freie Golfrunde, allerdings bei empfindlich kalten Temperaturen.

Wie lautet das Fazit? Geselligkeit vor Golfspiel, trotz allem noch 

etwas Wetterglück. Oder wie sagte doch Joe Thürig: «Habe 

schönes Wetter bestellt und hoffe, dass es auch geliefert wird». 

Es ist nicht immer Verlass auf (den) Lieferanten!

Heinz Ruff und Joe Thürig

Grappa di Brunello oder Gaja Grappa?


